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Zahlungen an die DDR 

Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
innerdeutsche Beziehungen hat mit Schreiben vom 3. Juni 1981 
die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Wirtschaft namens der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 

Die Bundesregierung hat in den vergangenen Jahren bereits fünf 
gleichartige Anfragen beantwortet (Drucksachen 7/1554 vom 
17. Januar 1974, 7/4839 vom 9. März 1976, 8/1554 vom 
23. Februar 1978, 8/2598 vom 23. Februar 1979, 8/3790 vom 
13. März 1980). Auf die in diesen Antworten mitgeteilten Zahlen 
für die Jahre 1970 bis 1979 sowie auf die dazu gegebenen Erläute-
rungen wird verwiesen. 

1. Welche Geldzahlungen sind in den Jahren 1970 bis 1979 einschließ-
lich (eine Summe) sowie 1980 an die DDR erfolgt 

A. Die Gesamtsumme der Zahlungen in den Jahren 1970 bis 1979 
läßt sich anhand der oben zitierten Antworten der Bundes-
regierung wie folgt ermitteln (in Mio. DM bzw. VE): 

1. zu Lasten des Bundeshaushalts 
unmittelbare Leistungen 	 3 581,3 

mittelbare Leistungen 	 441,7 

2. zu Lasten des Haushalts des Landes Berlin 	526,9 

3. zu Lasten des 

Haushalts der Deutschen Bundespost 	 575,6 

Haushalts der Deutschen Bundesbahn 	 keine 

(Saldo zugunsten der Deutschen Bundesbahn 	+ 445,3) 
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4. Nichterstattete Visagebühren und 

	

Straßenbenutzungsgebühren 	 520,0. 

Von den unmittelbaren Leistungen aus dem Bundeshaushalt 
entfielen 70,9 v. H. auf die Transitpauschale, die durch das 
Transitabkommen vom 17. Dezember 1971 eingeführt wurde 
und eine Reihe von bisher individuell gezahlten Gebühren und 
Abgaben abgelöst hat. Die Beteiligung an Verkehrsinvestitio-
nen zur Verbesserung der Zugangswege nach Berlin (West) ab 
1976 bis 1979 macht 22,1 v. H. der Summe aus. 

Die mittelbaren Leistungen aus dem Bundeshaushalt dienen 
der Erstattung von individuell erhobenen Gebühren und Ab-
gaben der DDR, vornehmlich unter sozialen Gesichtspunkten. 
Nach der Einführung der Transitpauschale sind die jährlichen 
Ausgaben stark zurückgegangen. 

Bei den Zahlungen aus dem Haushalt des Landes Berlin han-
delt es sich hauptsächlich um Vergütungen für Dienstleistun-
gen, die von der DDR aufgrund von wirtschaftlichen Verein-
barungen mit dem Land Berlin bzw. seinen Eigenbetrieben 
erbracht werden. 

Die Zahlungen aus dem Haushalt der Deutschen Bundespost 
haben gleichfalls einen wirtschaftlichen Hintergrund und 
bestehen im wesentlichen aus der pauschalierten Abgeltung 
von Mehrleistungen der DDR-Postverwaltung. 

Die Deutsche Bundesbahn hat umgekehrt für ihren Leistungs-
überschuß seit 1973 Zahlungen der Deutschen Reichsbahn 
erhalten, die für den gesamten Zeitraum 1970 bis 1979 zu dem 
ausgewiesenen erheblichen Aktivsaldo geführt haben. 

Die Summe der Zahlungen unter Ziffer 4 gibt aus den bereits 
früher dargestellten methodischen Gründen kein zutreffendes 
Gesamtbild. Die Zahlungen für Straßenbenutzungsgebühren 
fallen seit 1980 nicht mehr an. 

B. Im Jahre 1980 sind im Sinne der Anfrage folgende Zahlungen 
zugunsten der DDR (in Mio. DM bzw. VE) geleistet worden: 

1.1 zu Lasten des Bundeshaushalts (unmittelbar oder — durch 
Erstattungen — mittelbar), 

Unmittelbare Leistungen 

Pauschalsumme gemäß Artikel 18 des Transitabkommens vom 
17. Dezember 1971 und gemäß Protokoll vom 16. November 
1978 

1980 	— 	525,0 

Pauschalsumme gemäß Artikel 6 Abs. 1 des Verkehrsvertrages 
vom 26. Mai 1972 und gemäß Protokoll über die Vereinbarung 
einer Pauschalabgeltung von Straßenbenutzungsgebühren für 
Personenkraftfahrzeuge vom 31. Oktober 1979 

1980 	— 	50,0 
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Kostenbeteiligung an Baumaßnahmen an den Transitwasser-
straßen und am Teltow-Kanal 

1980 	— 	47,5 

Kostenbeteiligung des Bundes an Investitionen zur Verbesse-
rung des Straßenverkehrs von und nach Berlin (West) 

1980 	— 	280,0 

Mittelbare Leistungen 

Erstattung von Visagebühren bei Reisen von Westdeutschen in 
die DDR an Personen über 60 Jahre 

1980 	— 	6,7 

Mit der DDR abgerechnete Einreisegenehmigungsgebühren 
für Reisen von West-Berlinern in die DDR und nach Berlin (Ost) 

1980 	— 	12,0 

1.2 aus dem Haushalt des Landes Berlin, 

Für Dienstleistungen der DDR aufgrund vertraglicher Ab-
machungen des Landes Berlin bzw. seiner Eigenbetriebe sind 
folgende Zahlungen geleistet worden: 

Abnahme von Bauschutt, Bodenaushub und festen Siedlungs-
abfällen 

1980 	— 	24,3 

Abnahme und Beseitigung von Abfallstoffen (Berliner Stadt-
reinigung) 

1980 	— 	26,7 

Abnahme und Behandlung von Abwässern — Saldenverrech-
nung — (Berliner Entwässerungswerke) 

1980 	— 	21,7 

Nutzungs-, Unterhaltungs- und Betriebskosten der durch 
Berlin (Ost) führenden Tunnelstrecken der U-Bahn (BVG) 

1980 	— 	4,2 

1.3 aus den Haushalten von Bundespost und Bundesbahn, 

Bundespost 

Pauschalzahlung gemäß § 2 der Vereinbarung vom 29. April 
1970 und gemäß Briefwechsel vom 19. Oktober 1977 

1980 	— 	85,0 

Pauschalabgeltung der von der DDR-Postverwaltung vermittel-
ten Leistungen im Postverkehr zwischen dem Bundesgebiet 
und Berlin (West) gemäß Artikel 13 Abs. 1 des Regierungs-
abkommens vom 30. März 1976 

1980 	— 	8,3 
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Abgeltung der von der DDR-Postverwaltung erbrachten Lei-
stungen für den Fernmeldeverkehr zwischen dem Bundesge-
biet und Berlin (West) gemäß Artikel 13 Abs. 2 des Regierungs-
abkommens vom 30. März 1976 

1980 	— 	3,2 

Bundesbahn 

Keine Zahlungen. Aus dem Saldoausgleich zwischen Deut-
scher Bundesbahn und Deutscher Reichsbahn (für Güter- und 
Personenverkehr, Miete für Güterwagen und Paletten, Zug-
dienste, Schadensersatz usw.) hat sich 1980 wieder ein Aktiv-
saldo zugunsten der Deutschen Bundesbahn ergeben (100,7). 

1.4 von Stellen der Wirtschaft und von P rivaten (z. B. Verkehrs-
abgaben, Transitgebühren)? 

Die Gebühreneinnahmen der DDR lassen sich nur mit großen 
Schwierigkeiten und in ungefähren Größenordnungen 
schätzen. 

Visagebühren, die nicht erstattet werden, (siehe dazu oben 1.1) 

1980 	— 	40,0 

2. Mit welchen Geldzahlungen ist für das laufende Jahr 1981 — zum 
Beispiel aufgrund der vorliegenden Haushalte für 1981 — zu 
rechnen? 

Im Bundeshaushalt 1981 sind folgende Zahlungen an die DDR 
vorgesehen: 

Transitpauschale 	 525,0 

Straßenbenutzungsgebührenpauschale 	 50,0 

Kostenbeteiligung des Bundes an Investitionen zur 
Verbesserung des Straßenverkehrs von und nach 
Berlin (West) 	 347,1 

Kostenbeteiligung des Bundes an Investitionen zur 
Verbesserung des Schiffsverkehrs auf den Transit-
wasserstraßen von und nach Berlin (West) 	 45,0 

Kosten für Baumaßnahmen zur Öffnung des Teltow- 
Kanals von Westen her 	 17,5 

Kostenbeteiligung des Bundes für Eisenbahn- 
baumaßnahmen 	 45,0. 

Bei den übrigen unter 1. behandelten Positionen ist 1981 mit 
ähnlichen Größenordnungen zu rechnen wie 1980. 

3. Welche Beträge hat die DDR in den Jahren 1970 bis 1979 und 1980 
vereinnahmt aufgrund des Zwangsumtauschs von DM-Westbeträ-
gen in DM-Ostbeträge im Besuchsreiseverkehr? Welche Beträge 
sind für 1981 zu erwarten? 

Die in der Drucksache 8/1554 gemachten Angaben treffen 
weiterhin zu. Für 1981 ist trotz des Rückgangs des Reisever-
kehrs infolge der drastischen Erhöhung des Mindestumtau-
sches nicht mit geringeren Einnahmen der DDR zu rechnen. 
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4. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die finanziellen Auswirkun-
gen der bestehenden Umsatzsteuervergütung für Lieferungen aus 
der DDR in den Jahren 1970 bis 1980? Wie lautet die Schätzung für 
1981? 

1980 verblieben per Saldo (Mindereinnahmen bei Bezügen 
abzüglich Mehreinnahmen aufgrund der Lieferungen in die 
DDR) Steuermindereinnahmen in Höhe von 290 Mio. DM. 
Mindereinnahmen in dieser Größenordnung werden auch für 
1981 erwartet. 

5. In welcher Höhe sind der DDR innerhalb der Swing-Vereinbarungen 
in den einzelnen Jahren 1970 bis 1980 zinslose Bundesbankkredite 
eingeräumt worden, und inwieweit sind diese in den einzelnen 
Jahren ausgenutzt worden? 

Für 1980 wurde aufgrund der Vereinbarung vom 12. Dezember 
1974 die Swinghöhe auf maximal 850 Mio. VE festgelegt. Im 
Jahresdurchschnitt wurde der Swing mit 741 Mio. VE durch die 
DDR in Anspruch genommen. 

6. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Gesamtverschuldung der 
RGW-Länder gegenüber 

a) ihren westlichen Handelspartnern, 
b) der Bundesrepublik Deutschland 

sowohl saldiert und unsaldiert mit RGW-Guthaben bei westlichen 
Institutionen aller Art zum 31. Dezember 1980? 

Die Westverschuldung der RGW-Länder wird per Ende 1980 
auf 70 bis 75 Mrd. US-$ geschätzt. Diese sehr globale Schätzung 
läßt keine Unterscheidung zwischen der Netto- und der Brutto-
verschuldung (unter Einbeziehung östlicher Guthaben) zu. Bei 
den Banken der wichtigsten westlichen Länder standen laut 
BIZ-Statistik nach dem dritten Quartal 1980 Kredite von 
58 Mrd. US-$ östlichen Guthaben von 13,5 Mrd. US-$ gegen-
über. 

Gegenüber der Bundesrepublik Deutschland soll die Bruttover-
schuldung der Ostländer nach Schätzungen zur Jahresmitte 
1980 bei rd. 23 Mrd. DM gelegen haben, die Nettoverschul-
dung nach Abzug östlicher Guthaben bei rd. 19,5 Mrd. DM. 
Der Verschuldungsstand hat sich damit seit Ende 1976 nicht 
mehr wesentlich verändert. 

7. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Gesamtverschuldung der 
DDR gegenüber 

a) ihren westlichen Handelspartnern, 
b) der Bundesrepublik Deutschland? 

Der Bundesregierung liegen keine eigenen Erkenntnisse über 
die Gesamtverschuldung der DDR gegenüber ihren westlichen 
Handelspartnern vor. Konkrete Zahlenangaben gibt es ledig-
lich über die Verschuldung gegenüber westlichen Banken; 
nach jüngsten Angaben der Bank für Internationalen Zah-
lungsausgleich (BIZ) betrug die Nettoverschuldung ca. 
7,8 Mrd. US-$ per Ende 1980. Die gesamte Nettoverschuldung 
gegenüber den westlichen Ländern dürfte eine Größenord-
nung zwischen 9 und 10 Mrd. US-$ erreichen. 
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Die Nettoverschuldung gegenüber der Bundesrepublik 
Deutschland, d. h. der Saldo der gegenseitigen Verbindlich-
keiten im innderdeutschen Handel einschließlich Swinginan-
spruchnahme, belief sich zum 31. Dezember 1980 auf 3,89 Mrd. 
VE. 






